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Zollstreit mit den USA: Deutscher Export
bricht im April ein!

Die deutsche Exportwirtschaft leidet unter dem Zollstreit
mit den USA. Ergebnisse und Auswirkungen vom April 2025

im Fokus.

USA - Der anhaltende Zollstreit mit den USA hat erhebliche
Auswirkungen auf die deutsche Exportwirtschaft. Im April 2025
exportierte Deutschland Waren im Wert von 131,1 Milliarden
Euro, was einem Rückgang von 1,7 Prozent im Vergleich zum
Vormonat und 2,1 Prozent im Vergleich zum Vorjahresmonat
entspricht. Diese Entwicklung ist besonders besorgniserregend,
da die Exporte in die USA, Deutschlands wichtigstem
Handelspartner, auf 13 Milliarden Euro gesunken sind – der
niedrigste Wert seit Oktober 2024. Wie die Süddeutsche
Zeitung berichtet, betrug der Exportrückgang im Handel mit
den USA im April 6,3 Prozent im Vergleich zum April 2024.

Die Unsicherheit im internationalen Handel ist vor allem auf die
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aggressive Zollpolitik von US-Präsident Donald Trump
zurückzuführen, der Anfang April 2025 ein neues umfangreiches
Zollpaket präsentierte. Bereits zuvor hatte Trump die Zölle auf
die Einfuhr von Stahl und Aluminium in die USA verdoppelt, von
25 auf 50 Prozent. Diese häufigen Änderungen und Drohungen
mit Zöllen führen dazu, dass viele Unternehmen befürchten, ihre
Geschäfte nicht wie geplant durchführen zu können, was zu
einem Rückgang der Exportzahlen führt.

Aktuelle Trends und Auswirkungen auf die
Wirtschaft

Trotz der Schwierigkeiten im April 2025 zeigen die deutschen
Exporte im Zeitraum von Januar bis April ein leichtes Plus von
0,2 Prozent, was auf vorgezogene Geschäftstätigkeiten aufgrund
der erwarteten Zollpolitik zurückzuführen ist. Im ersten Quartal
2025 stiegen die Exporte leicht, während die Unternehmen
versuchten, ihre Geschäfte vor der möglichen Verschärfung der
Zölle abzuwickeln. Diese Taktik könnte jedoch nicht von Dauer
sein, da die Lage weiterhin durch Unsicherheiten geprägt ist, die
durch die unregelmäßige Abstimmung zwischen den USA und
der EU über die Höhe gegenseitiger Zölle verstärkt werden.

Die deutschen Unternehmen stehen vor der Herausforderung,
ihre Lieferketten und Verträge angesichts der Zollpolitik zur
Überprüfung zu bringen. Nach einem Bericht von KPMG sind
Maßnahmen wie die Auswertung von Zolldaten, die Überprüfung
von Lieferverträgen sowie die Bewertung der Wareneinstufung
notwendig, um die besten Strategien zur Minimierung der
Zollkosten zu entwickeln. Unternehmen müssen auch potenzielle
Zolleffekte auf Ein- und Verkäufe analysieren und abwägen, ob
Waren von möglichen Zollmaßnahmen ausgenommen werden
können.

Zukunftsausblick

Die Unsicherheit bleibt ein ständiger Begleiter der deutschen
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Exportwirtschaft. Die kontinuierlichen Änderungen in der
Handels- und Zollpolitik der USA führen dazu, dass Unternehmen
gezwungen sind, sich ständig an neue Bedingungen anzupassen.
Um den Auswirkungen der Zölle entgegenzuwirken, sollten
Unternehmen verstärkt auf flexible Lösungen und Strategien zur
Kostensenkung setzen, darunter die Nutzung von
Freihandelszonen und die Implementierung von
Zollaussetzungsregelungen. Laut RND wird die drohende
Marktüberschwemmung durch Gegenmaßnahmen in der EU
ebenfalls ein wichtiger Aspekt sein, den Unternehmen im Blick
behalten müssen.
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